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16. Oktober 2009

Und vor uns 40 Jahre Arbeit …

20 Jugendliche testeten im Stadtwerke Energy Camp eine Woche Ingenieurberufe um die Erneuerbaren Energien 
Im Jahre 2050 werden wir 77 Prozent unseres Energiebedarfs mit Erneuerbaren Energien abdecken können, wie eine Studie vom Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) beweist. Zusammen mit besserer Energieeffizienz können wir bis 2050 dann die notwendige CO2-Minderung um 80 Prozent, bezogen auf das Basisjahr 1990, erreichen. 

Doch von allein setzt sich ein solches Ziel nicht um, es braucht engagierte Ingenieurinnen und Ingenieure, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. „Wer heute diesen Berufsweg einschlägt, hat eine aufregende Zeit vor sich. Und beste Chancen. Denn Expertinnen und Experten werden sehr gefragt sein, wenn es darum geht, unser Energiesystem in den nächsten 40 Jahren auf Erneuerbare Energien zu trimmen“, so Horst-Hermann Müller von der Agentur für Arbeit Bielefeld, die das Stadtwerke Energy Camp unterstützt. 
Besonders interessierte Schülerinnen und Schüler aus dem Raum Bielefeld und dem Kreis Gütersloh haben sich unter Leitung von Energie Impuls OWL eine Woche lang mit den Zukunftsenergien befasst, haben Biogasanlagen inspiziert, Labore eines Solarforschungszentrums erkundet und den Einsatz Erneuerbarer Energien aus Sicht moderner Stadtwerke zusammen mit Ingenieuren geprüft. Ergebnis: „Die Erneuerbaren Energien bieten ein Riesenpotenzial, brauchen aber auch echtes Expertenwissen bei der Umsetzung. Das könnten spannende Berufe werden,“ so der Bielefelder Gymnasiast Yannik Pieper, der sich als einer von 20 für die Teilnahme am „Stadtwerke energy camp 2009“ qualifizieren konnte. Auch Jonathan Volkhausen aus Gütersloh weiß den konkreten Kontakt mit den Fachleuten zu schätzen: „Die Gelegenheit, mit Ingenieuren über die zukünftigen Technologien zu diskutieren, hat mir viele Anstöße für meine eigenen Berufsvorstellungen gegeben.“ 
Kim Ortmeier, Projektleiterin beim Veranstalter Energie Impuls OWL: „Mit dem „Stadtwerke energy camp“ zeigen wir, wie der Ingenieurberuf in der Praxis aussieht. Für viele Jugendliche ein Aha-Erlebnis, wenn sie erleben, wie kreativ und kommunikativ der Arbeitsalltag der Ingenieure – z.B. bei der Realisierung eines Windenergieparks – ist.“ 

Die über 120 Mitgliedsunternehmen von Energie Impuls OWL fragen immer wieder nach Fachkräften für Solarenergie, Erdwärme, Windkraft, Biogasanlagen, Blockheizkraftwerke oder Effizienztechnologien. Zusammen mit den Stadtwerken Gütersloh und Bielefeld entstand die Idee zum „Stadtwerke Energy Camp“ und so sind die Stadtwerke Bielefeld und die Stadtwerke Gütersloh Kooperationspartner. „Ohne gute Ingenieurinnen und Ingenieure sind unsere zukünftigen Herausforderungen an klimaschonende Energiekonzepte doch gar nicht zu meistern“, so Christian Kracht von den Stadtwerken Bielefeld. Sein Kollege Uwe Pöppelmann von den Stadtwerken Gütersloh freute sich über die vielen Ideen, als er zusammen mit den Jugendlichen die Energieversorgung der Zukunft  entwarf: „Die Begeisterung der jungen Leute, umweltfreundliche Energien selbst mit zu entwickeln, ist direkt ansteckend. Ich denke, da wird noch einiges an guten Ideen auf uns zukommen“. Als wesentlicher Förderer hat die Agentur für Arbeit Bielefeld das Projekt mitinitiiert. Das scheint sich gelohnt zu haben. Teilnehmer Yannik Pieper: „Gut, dass der Berufsberater der Agentur für Arbeit uns begleitet hat, da konnten wir gleich an Ort und Stelle diskutieren, in welchen verschieddenen Berufen wir die Erneuerbaren Energien voranbringen können“.
Nachfragen: Kim Ortmeier 0170 5416894, Klaus Meyer 0171 5054419
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